Synonymische Bemerkungen über deutsche 
Ilydroporns-Arten 

von 

E. IVeUncke in Ihn bürg. 


Die nachfolgenden Bemerkungen stützen sich anl den sorgfäl¬ 
tigen Vergleich typischer Exemplare, welche Herr Thomson und 
Herr Begicrungsrath v. Kiescuwcttcr auf meine Bitte so freundlich 
waren mir zuzusenden. 

II xjdro po ms nigril a Gyll., Thoms. = Aubc, Schaum. 

Ueber ganz Europa verbreitet. 

Hydr. f uscipennis Schaum = piceus Er., Sturm. Die Arl 
scheint selten zu sein; cs liegen mir nur einige, von Erichson wohl 
hei Berlin gefangene Exemplare vor. 

Hydr. pubesccns Gyll., Tlioms. = discrelus Fairm., Schaum 
= nigrita Sturm, Bedt. Ueber Schweden, Deutschland, Frankreich 
und Spanien verbreitet. 

Hydr. (iculangulus Tlioms. = brevis Sahib., Aubc, Schaum. 
Selten in Schweden und Finnland. 

Hydr. brevis Thoms. = nigrita Fahr., Aubc, Er., Schaum = 
nivalis Bedt. Ueber ganz Europa verbreitet; im Süden in Gebirgs¬ 
gegenden. 

Hydr. g labe l Ins Thoms. Ucbcrall in Deutschland, in den 
Sammlungen unter der vorigen Art. 

Hydr. melanocepbalus Marsh., Gyll,. Thoms. Mir nur aus 
dem Norden und dem Biesengebirge bekannt. 

Hydr. glabrinsculns Aubc scheint dasselbe Thier zu sein, 
da die Beschreibung gut auf ein von Thomson erhaltenes Stück 
pafst, während melanocepbalus Aubc besser mit der folgenden Arl 
stimmt. Was mir aus Finnland als glabriusculus zuging, war mc- 
lanocephalus Marsh. 

Hydr . gcniculatus Thoms. Mir nur aus Lappland bekannt 
(ob mit nigellns Marsh, identisch, weifs ich nicht), und nicht im 
Biesengebirge, wo nur die voihergenannlc Art vorkommt. 

Anmerk. In Stcin’s Cat. Col. Europ. sind bei den llydropo 
reu einige Arten als zweifelhafte anfgcfnhrt, davon ist 

II. afßnis Aubc bei Sansi Aubc, II. slriolu Gyll. bei villula Er., 

II. 6-gultulns Aubc hei varins Aubc. II. ferrugineus bei 
rpialis Fbr. ciuzuschallcn. 



